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Die „Krakauer Zeitung“ 


— a — Spreis: für Krakau 4 fl. 2O-Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Mk. — Die einzelne Nummer wird mit 
erſcheint der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ pe alau 
9 Nkr. berechnet. — Inſerkior deb ie Ae Ausnahme ber H V. 8 rgang. 

Nkr. — Inferat-Beftellunge 


0 ; 15 die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
isgebühr im Intelligenzblaft für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 5 9 7 kr. 5 
n und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zufendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


„ 


Se. ; 6 f ; ö iſen, wird vom „Pungols“ tſchiedenſteſſteller Paraschos, der dem Vernehmen nach, den Ur⸗ 
Entſchließung vom 15. Oktober d. J. dem Oberkommiſſär der B den din ieh 0 e 


ſchließung vom 9. Oktober d. J. allergnädi 
5 — 25 Polizeidirektor und een ral en 8 
Salzburg, das Ritterkreuz erſter Klaſſe des daf 


zwei Miniſter nach Neapel, de Sanctis und Minghetti,ſworden und Maueranſchläge 2 ger ſein die 
ſchen Philipp⸗Ordens annehmen und tragen dür 


jegigen Miniſter⸗Präſidenten Ricafoli ſagen laſſen, dieſund auch dieſe nur, um die Dinge daſelbſt aus eige⸗ Spott und Drohung gegen den König und die Köni⸗ 
i i then gin enthalten. 


initi ichten. i i i oben. Das Wappen iſt bereits abgenommen und Ir Krakau, 21. October. 
2 5 N e e We A ag 2 Archive ſollen nächſtens 3 Beh geſchickt: Die „Gazeta Lwowska“ vom 21. October bringt 
Nichtamtlicher Theil. pfangen werden), iſt fein Ideen⸗Austauſch mit denſwerden. an ihrer Spitze folgenden Artikel: „Das Nähren einer 


Krakau, 25. Oetober. 

Der „Moniteur“ hebt mit großer Befriedigun 
hervor, daß bei Gelegenheit des Provinzialfeſtes in 
Königsberg Se. kaiſ. Hoh. der Großfürſt Nicolau ß, 
Bruder des Kaiferd von Rußland, ſich von freien 
Stücken dem Marſchall Mac Mahon näherte und ſich 
lange Zeit mit ihm unterhielt, ungeachtet der Geſandte 


Frankreichs keinen Beſuch abgeflattet und fi Sr. kal nen Portelen daſelbſt zur Folge haben würde. 
Pei noch nicht in vorfellen laſſen, aiſ.ſertremen 9 9 


Die Patrie“ meldet, die engliſche Admitalitätſunaufhörlichen Aufregung in der Bevölkerung, das 
habe beſchloſſen, an den bereits gebauten Schiffen] Schüren politiſcher Leidenſchaften mit Hülfe der Preſſe, 
Wenn dieſer Verſuchſdie Profanirung der Gotteshäufer durch politiſche De⸗ 
gelingt, könne England in einem Jahre gegen Wimonftrationen, das Hervorrufen von mittelbar oder 


m’slals das) von A i N le:|beitende Klaſſe der Einwohner, kurz eine abſolute und 
Hat“, frägt er, „diefer zuvorkommende Schritt der gewarnt, und nähmen jetzt, wo ihre Prophezeihung in ap gu mans bis Ende, Der „Daily Tele⸗ beiten fl 


Reipe ſtept unter dieſen Fragen die einer neuenſund Bohhard greift, muß bei jedem Leſer, der nichtlmateriellen Kräfte des Landes nicht frei entfalten kön⸗ 
0 erhoben hat.“ Doch ein noch Tate e, die Miniſter den dene 22 fie 5 i > Ser 3 
ſchmeichelhafterer Empfang, fährt der „Noniteur“ 


In einem Leitartikel beleuchtet „Fadrelandet“ dasfliſchen und materiellen Kräfte des andes ſein. Dieſes 


iert wi n 1. erringen. Dieſes 
wiſſe Partei gegenwärtig in der „Preſſe“ agitirt wird. Mittel iſt Arbeit, eine ſtrebſame und aufbörliche 
ſeine eigenen Worte ſind, und un 


N 1 empfangen worden, wie er es wünſchte zſſchreckende Wirklichkeit zu maskiren und die zur Aus⸗ daß die Hauptaufgabe, welche die däniſche Flotte zuſeine Arbeit und zwar die hehrſte ift. Früchte aus Unthã⸗ 
wäre es möglich geweſen, die Art ſeines Empfanges füllung der rie 


- ‚nes „ und dar 
ausüben. Sie haben nicht wenig zu dem beſonders wohle mal die venetianiſche Frage au 


lenden Empfang beigetragen, welchen der König und Sache iſt leicht und bedarf keiner derli 5 
die Königin der franzöſiſch. Geſandtſchaft gemacht haben. griffe. Wenn man früher mit ſonderlichen Kunſt 


wie das Volk, abgeſondert groß, 


5 j wenigſtens hä ington⸗Park, di dem Dichter Chaucer, wie manl gewährt. Bei einem glatten ſchnurgeraden Stamm, 

F. f als anderswo. Es mag fein daß det Wach und bag 157 Lebe ür alles was Dauer verſprach, ger 5 nahezu dreißig Fuß im Umfange hatte, thürmte 

euilleton. die Entwicklung eines ungeheuren Exemplars, wie inſpflanzt worden ſind, und von denen die eine Königs⸗ ſie fi zu großer Höhe empor, theilte ſich dann plötz⸗ 

— den Pinienwäldern der Hochlande, das Vorkommen Eiche, die andere Königin⸗Eiche und die dritte Chau⸗ lich in gewaltige Aeſte, und warf ſie nach allen Sei⸗ 

; oder die Vernichtung vieler kleineren Bäume berbeiführt zſcer's Eiche genannt wurde. Unglücklicherweiſe indeßften hinaus, fo daß fie den unter ihr Beſindlichen eine 
MRieſenbäume der Welt. daß die ſtarken und harten ihre Nachbarn 


N übergipfelnſhatte di elben die verhängnißvolle Gabeſfaſt beifpiellos weite Schattenflache bot, die ſich auf 
und endlich vertilgen, und ſo, wenn ſie ſich freien Kaum en Kr fo daß; als fie ſchnurgerade vierhundertundzweiund fünfzig Quadrat⸗Pards belief. 
(ei zum Wachſen geſichert haben, allmählich eine unglaub⸗aufgeſchoſſen wie ein Pfeil, und bis zur Höhe von Als fie gefällt und in Breiter zerſägt wurde, erſchien 

ub.) liche Größe erlangen. Auf dieſe Weiſe hatte im Wind⸗ nahezu fünfzig Fuß ohne alle Aeſte waren, niederge⸗ihr Ertrag faſt fabelhaft, indem ſie mehr als zwei⸗ 
a, der mächtige Baum ſor⸗Forſt die von Shakeſpeare gefeierte Herne 's⸗Eiche, bauen und in Getäfel verwandelt wurden, um ibrenſtauſendvierhundertundzwanzig Quadratfuß lieferte. — 
; Ul, wie Mplar im Kryſtallpa⸗ Jahrhunderte vor des Dichters Zeit, alle die kleineren Eigenthümer warm zu halten. Annoch ſteht eine Lin⸗Niederhauen und Abrinden derſelben ede 
laſt gezeigt worden (e ſon wie man sagt, eine Hoͤhe Eichen in ihrer Nähe getödtet, und wurde demgemäßſdenulme in Sheen, in Surtey, unter deren weit ſich Tage lang fünf Mann; zwei Säger brauchten HUNDEN 
von 200 Fuß erreichen), iſt in zandern Theilen Ame⸗ von einer ſchönen grünen, ein wenig unebenen und ge⸗ ausbreitenden Zweigen einmal ae Geſellſchaft vonſundachtunddreißig Tage um fie in Breiter Der Werth 
rika's nicht ohne feines Gleichen; in der That ſcheintſbrochenen Raſenfläche umringt, die aber ebendeßhalb zweihundert Perſonen frühſtückte. Die Cowthorper Eicheſdeln, und verdienten dabei 82 Pf. lade 2 
der von den Jeſuiten in Paraguay niedergehauene um fo geeigneter war der Spielplas der Feen undſbei Wetherby mißt nahe am Boden achtundſiebenzigſdes ganzen Baumes läßt ſich aus ge hundert Pfund 
Baum — aus dem Grunde niebergehauen weil fig dem Elfen zu ſein i Fuß im Umfang, und in der Höhe eines Pards vomſkennen daß die Rinde allein um] f 
Volke die Anbetung deſſelben auf keine andere Weiſe Eine diefer mächtigen Eichen, die wahrſcheinlich Boden achtundvierzig Fuß. Eine unter der Regierung Sterling verkauft wurde. 
abgewöhnen konnten — noch größere Dimenfionen BtrlZeuge geweſen der Kämpfe Alfreds mit den Dänen, Carls I. niedergehauene Eiche lieferte vier umfangreiche —— 
Ladt zu haben. Wir wollen nicht bei dem indiſch wurde von dem großen Orkan im Jahr 1703 in einem Querbalken für ein Kriegs ſchiff, welche vierundvierzig = 
‚Beigenbaum verweilen, der an und für ſich ſelbſt einen Hampfbirer Dorſe niedergeriſſen; das Volk und ſeinſFuß lang waren und vier een Zoll im Durch Die Eigarren Havana's. 

' Pfarrer ſuchten fie aufzurichten, und mit vieler Müheſmeſſer hatten. Der Maſt deſſelben Schiffs, ganz aus vana, ſagt Jegör v. Sivers (Cuba, die Perle 

würde, un feinem Wachsthum nicht Einhalt gethan ſund Unkoſten brachte man fie wieder in eine ſenkrechteſeinem foliden Stück, war neunundneunzig Fuß hoch] In 2 S. 288 fl.), fällt die Anzahl der Tabaks⸗ 

e, ganze Meilen Landes mit ſeinem ſäulenförmi⸗ Stellung; allein ihr Her war gebrochen, und nach⸗ Einer der größten Bäume deren in der Geſchichte Er⸗ der Anti Naläden * dafür ob beläuft ſich 0 
gen chatten de ckte. Man kann ihn faſt als dasſdem ſie noch ein e weni Lebenszeichen gegeben, wei⸗ wähnung geſchieht, iſt die Galynos⸗Eiche, die in Mon⸗ und 1 Fabran 9 2 Gubanet auf 1825 Min 2 
Ed Matifer Gemeinweſen betrachten, die durchſgerte fie ſich vonn nem ane zu faen, Mebrerelmoutbfbire wuche. Der und von verſelben hintenlaſſanſſdrem oder 5 ib, ic, daß ie 2000 Sag Ci 
ihre Volksmengen in Erſtaunen ſetzen obgleich fie felten|Parke in England haben — die Größe der Bäume Bericht iſt mehr techniſch als poetiſch obgleich er auch den K 9 Jung und At Mann und Weib ei 90 
aus ſi felber Individuen von übergroßer Verstandes Die ſe enthalten ure Eigenthümer zu geschichtlichen ſo eine Anschauung von den majeftätifc—hen Pune 4 Ru langen, ja es gibt Leute die ts er 
kraft hervorbringen. Im Norden find die Bäume, Berühmtheiten gemachtz fo z. B. die Eichen von Don⸗ſnen derſelben und von der Großartigkeit des Anbli u 


ten. Mit unwilligem Auge blickt ſomit auf ſolche un⸗zeſſin Gifela werden morgen von Reichenau nadiftehe als das wandelbare des Landes. Der Fürſt vonſendlich dem Drängen des Siecle nach, der beharrlich 
ſelige Beſtrebungen nicht nur die Regierung, ſondern Schönbrunn überſiedeln. Waldenburg trat dem bei und ſtellte den Antrag, denſſeine Auflöfung verlangte. 
auch der bedächtige fein Land aufrichtig liebende Theil Se. k. Hoheit Herr Miniſter⸗Präſident Erzherzog] König zu bitten, ſich weiter in freundſchaftliches Ein⸗“ Guizot's neue Schrift iſt bereits vergriffen. 
der Bewohner. Denn ſolche Beſtrebungen bringen Rainer wird ſich zum Empfange Sr. Majeſtät desſvernehmen mit dem Papſte zu ſetzen. Frhr. v. Neu⸗[Heute war bei keinem Buchhändler ein Exemplar 
dem Lande keinen Gewinn, fondern den größten Scha- Kaiſers nach Reichenau begeben. rath und Staatsrath v. Golter bekämpften dieſen An⸗ mehr zu finden. Eine zweite Auflage iſt unter der 
den. Aus früheren und nicht fo alten hoͤchſt traurigen Am Mittwoch Nachmittags von 2—5 Uhr war beiltrag und die Verwahrung. Der Antrag wurde mitſPreſſe. Der Kaiſer ſelber ſoll von dieſem Plaidoyer 
Erfahrungen hätte unſer Land ſchon die Lehre ſchöpfen][Sr. kaiſ. Hoheit dem Miniſter⸗Präſidenten Erzherzogſ18 gegen 8 Stimmen abgelehnt, jedoch traten der Ver⸗ für Rom und die weltliche Macht des Papſtes höchſt 
ſollen, daß ſyſtematiſche die öffentliche Ruhe e ein Miniſterrath, welchem auch die Grafenſwahrung ſämmtliche katholiſche Mitglieder der Kammer, frappirt fein. So erzählen die Freunde des Verfaſſers, 
Agitationen, ſofern fie nicht zur Anarchie führen ſollen,Forgüch und Moritz Eßterhazy beiwohnten. auch der Präfident Graf Rechberg bei. l aber vielleicht machen ſie ſich Illuſionen. Allerdings 
die Regierung zur Hemmung derſelben durch firengel Das Staatsminiſterium hat im Einverneh⸗“ Der Schill“ ſche Verein hat bekanntlich Gelderſiſt es ſehr intereſſant zu feben, daß ein Mann wie 
Mittel nöthigen, wenn milde erfolglos bleiben. Mögeſmen mit den anderen betheiligten Minifterien die Sta- zur Errichtung eines angemeſſenen Denkmals auf demlGuizot, daß ein Proteſtant in ſo brillanter Weiſe für 
unſere; Bevölkerung aus dieſen Erfahrungen Nutzenſtuten der von dem Fabriks⸗ uud Realitätenbeſitzer[ Grabe Schill in Stralſund geſammelt und auch die er⸗ſden Papſt in die Schranken tritt, aber frappiren würde 
ziehen. Möge ſich ein Jeder in feiner Sphäre einerſcheinrich Draſche und dem Architecten Ludwig Förſterfforderlichen Mittel dazu zufammengebracht. Da derſes den Kaiſer wohl mehr, wenn der Verfaſſer ſich ent⸗ 
ernſten Arbeit hingeben, möge die Jugend ſich nur mitſgegründeten Wiener erſten Baugeſellſchaft genehmigt. betreffende Kirchhof jedoch innerhalb des Feſtungsrayonsſhalten hätte, trotz alle dem ſeine liberale Kritik an dem 
der Wiſſenſchaft beſchäftigen, ſo wird bei den durch Der Judex Curiae Herr Graf von Apponyiſbelegen, fo hätte die Erlaubniß zur Aufſtellung dieſes päpſtlichen Gouvernement zu üben. Gleichviel, das 
den Willen des Monarchen verliehenen Freiheiten wachs[wird dieſer Tage von Peſth hier eintreffen. Denkmals nach dem Rayon-Reglement nicht ertheilt Buch macht großes Aufſehen; es fehlt ſogar nicht an 
ſen des Landes und ſeiner Bewohner Gedeihen. Wie die „A. C.“ von ſonſt gut unterrichteter Seiteſwerden dürfen. Aus Stralſund wird jetzt gemeldet, Miniſtern, welche im Hinblick auf einige mißliebige 
vernommen haben will, hat der Miniſterrath beſchloſſen, daß vom Könige von Preußen befohlen worden ift, der[Stellen über das franzöſiſche Regime, das allgemeine 
Das Präſidium der Lemberger k. k. Finanz-Lan⸗ das Reſcript zur Einberufung des ſiebenbürgiſchenſüufſtellung dieſes Denkmals nichts entgegenzuſetzen. Stimmrecht u. ſ. w., von der Nothwendigkeit einer 
des⸗Direktion hat nachſtehende Kundmachung erlaſſen zKandtages noch einmal einer Reviſion zu unterzie⸗Intereſſant iſt hiebei, daß der betreffende Befehl aus Saiſie und gerichtlichen Verfolgung ſprechen, ohne je⸗ 
Das hohe k. k, Finanzminiſterium hat mit Bezug aufſhen, fo daß die Abänderungen den Wünſchen eines [Compiegne datirt iſt. doch bis jetzt am beftimmenden Orte Gehör gefunden 
das im Reichsgefetzblatte enthaltene kaiſerliche Patentſgroßen Theiles der Bevölkerung Siebenbürgens ent] Wie die „Poſ. 3.“ aus Exin, 20. October, mel⸗ſzu haben. 5 
vom 12. Oktober 1861 über die Ausſchreibung derſſprechen würden. det, hat die Regierung, weil das Lied „Boze cos Pol.] Der „Moniteur“ enthält ein kaiſerliches Decret, 
direkten Steuern für das Verw.⸗Jahr 1862 un. Im Abgeordnetenhauſe hat es in der verslske“ von der Schuljugend in den Kirchen auf Ver⸗ſwodurch die in Chambery beſtehende Taubſtummen⸗ 
term 17. Oktober l. J. 3. 4363 / F. M. bedeutet daßffloſſenen Woche einen ſehr heißen Abend bei leeremſanlaſſung der Geiſtlichkeit gegen den Willen des Leh⸗anſtalt, die feit 1846 den Titel einer Koͤniglichen 
in Beziehung auf die Bemeſſung, Vorſchreibung und Hauſe gegeben. Die große Heizung wurde nämlichſrers erfolgte, ſich beſtimmt gefunden, dem Propſteſführte, zu einer Kaiſerlichen gemacht wird. Sie wird 


Einhebung der direkten Steuern für das Verw.⸗Jahrſgeprüft und für vollkommen zweckdienlich befunden. das Schulinſpectorat abzunehmen. gleichzeig nach den für die franzöſiſchen Wohlthaͤtig⸗ 
1862 bis zum Eintritte der etwa als nothwendig ſichſEs wurden in den letzten Tagen 14 große Oefen im i keitsanſtalten beſtehenden allgemeinen Beſtimmungen 
zeigenden und in verfaſſungsmäßigen Wege zu beſchlie-⸗ Hauſe geſtellt; in den Bureaux wurden einige unbe Frankreich. reorganiſirt. 


ßenden Aenderungen jene Beſtimungen in Anwendun- [deutende Veränderungen vorgenommen und die Salons] - N te vom. Durch ein am 22, Mai d. J. erlaſſenes De 
gen zu kommen haben, welche für das Verwaltungs⸗Jder Präſidenten und der Miniſter mit dicken Teppichen eee l Morus de Wouter ſo meldet der Pariſer nike hr eine — 
e ee de Bemeffung der Einkommen⸗ fan ch 9 . Pain wird den 3. November von hier an ſeinen an Pos AL: ie te ae ea 2 Hach 
ſteur anbelangt, fo haben den Bekenntniſſen des Ein⸗Staatsminiſters, die, wie man der „Bohemia“ ſchreibt, 8 . N e 9 0 er ut Spa⸗ wie die Summe von 12.500.600 . de Napo⸗ 
kommens der 1. Klaſſe für das V. J. 1862 die Ersjin Abgeordnetenkreiſen bekannt wurde, dürfte die erſteſnſen in der merikaniſchen Angelegenheit geeinigt. Die 5 III. von Oeſterreich und Sardinien den Proto⸗ 
c %%% V 
5 2 „ \ Geſchwader im mexikaniſchen Meerbuſen an N ri „ d. onte 
05 21 . er N pen 375 e S 91 ges 2 880 155 7 15 „ Das aus Syrien zurückkommende Geſchwader wird di a . eo zu vertheiien fei. 
1849 37 die 8 dehenden Sägen der II. Klaſſe 9 8 55 Es ind daſelbſt — als 200 Maurer f ündlich in Toulon erwartet. — An die th Shin gemeldet: General Won wild iR — — 
5 2 32, ee eee n fe ben 1. Janna Exnazuge nach Paris abreiſen. Der — Munchen 
und am 37. Oktober 1863 endet, fälligen Beträgeſdes eee in der dort neu eröffneten Gaſſe din engen hp ven Tient⸗ſin die Rückfahrt ante c in — päpſtliche Nuntius in Frankreich 
Anwendung zu ſinden; endlich ſind die Zinſen undſunter Dach gebracht werden. AL, lichen Kat inlſchifft ſich in der heutigen Nacht nach Rom ein, 
Renten der III. Klaſſe, welche der Einbekennung von. Die am Sonntag abgegangene Adreſſe der ung a⸗ 1 ak ne der BR dafelbft feine Inftructionen einzuholen, — 
Seite des Bezugsberichtigten unterliegen, nach demſeiſchen Steuanerelräthe an den Kaifer enthalt, nachſöffentlichen Arbeiten eine außerordentliche Inspection! Paris, 22. Oktober. Der heutige „Moniteur“ 
Stande des Vermögens und Einkommens vom 14ſtenſder Preſſe, eine Darſtellung der Landes beſchwerden und fämmtlicher franzöſiſcher Kohlengruben angeordnet _ [meldet in einer Correſpondenz aus Königsberg, 18. 
Oktober 1861 einzubekennen, uud dit Bekenntntſſe überſzählt jene Angriffe auf, welche angeblich die ungarl⸗ Der zu Douai erscheinende „Independant“ meldet, daß Oktober, daß der außerordentliche Krönungs⸗Botſchaf⸗ 
. / (((( Mh ln Se Bat vr, He Sana 0 
n Bezüge bis 32. Dezember einzu⸗ habe. ge deſſen, meint die Adreſſe, ſei die LageInnern der Inſtitution der Damen von der heiligen „die Inſignien des ſchwar⸗ 


bringen. eine ſo abnorme geworden, daß Se. Majeftät mit ſichſunion di liche Autorität ent iſt, fo daß dasſden Adler⸗Ordens empfangen hat, welche im Auftra 
Lemberg, am 20. Oktober 1861. ſelbſt in Widerſpruch gerathen ſei. Um aus dieſem us = ann e f lee nurſdes Königs der Prinz von Hohenlohe überreichte. 84 
5 Widerſpruche herauszukommen, ſchlaͤgt der Statthalter noch der „Nachſicht der Regierung“ zu verdanken hat. ſeinem Eintritt in die Kapelle legte der Marſchall den 


Rittermantel des Ordens an. Der „Moniteur“ enthält 
ferner das Decret des Kaiſers, welches die Additional⸗ 
— zu ie . on Be Mai 1858 
romulgirt, die zwiſchen Fra reu 

nn 1861 SR worden ift, Endlich Pan 


reirath in feiner Adreſſe, ſich auf die Geſetzartikel über 5 
ü die Reſidenz des Königs berufend. vor, Se. Majeſtät ere Einienfenffetapitän Ae e mie bad: 
ODeſterreichiſche Monarchie. möge ſich nach Ofen begeben, und hier, frei vom Ein⸗ nächſt mit feiner Familie, feinem Generalſtabe und 
fluſſe der ihn umgebenden fremden () Rathgeber, vor den einer Abıheilung Spabis vom „Senegal nach einen 


Wien, 23. Oktober. Se. Majeftät der Kaiſer ( mug 
7 verfamnielten Obergeſpänen die ung abgeben, 0 — Mon u e 

— Su eig Innen. ir Eu daß er entſchloſſen ir ge G m Eisen Ban Togen angekündigte Maßregel in Betreff anonymer 5 „Moniteur“ ein kaiſerliches Deeret, welches die 

felt Fon mne Broſchüren wird darin beſtehen, daß die Verfaffer ein⸗ Anlage von Landſtraßen in einer Länge von 822 Ki, 


j die Rückreſſe von Corfu an Bord des Kriegs⸗ f U f i en ü änge v 
2 Sri" angetreten, war geſtern Nachmittags faffen, ihre Thatkraft würde wachſen, und es würdeſſach genöthigt werden ſollen, ihren Namen zu unter- lometern in der Sologne für gemeinnüglich erklärt, 
i j d wird heute, Mittwoch, inſibnen auch gelingen, der Regierung eine Parte zulzeichnen. — Herr von Leſſeps wird dieſer Tage nach S 
2 kb 8 A „ Moe Corfu verließ ſchaffen. Schließlich wird in der Adreſſe der Wunsch Suez abreiſen. Die Berichte über den Fortgang der chweiz. 
— An e Go 1 Militär- Autoritäten, den Lord⸗ Use d * G ds ale e 155 dortigen Arbeiten lauten befriedigend. In etwa 15, 8 ee We iſt an 
8 ; ungarn hieher zu fenden, mobur ie Verhällniſſe h g inelden Bund Geſuch um Erlaubniß zum Ein⸗ 
Obercommiſſär Herrn Storks an — Nr — wesentlich an Klarheit gewinnen würden, während es e - 1 0 An ei 1 6 rd Pf cen a tritt in die nordamerikaniſche Armee — Be⸗ 
re e ee F ſonſt der Statthalterei an Autorität gegenüber den Fi⸗ zeug gering 8 kanntlich ift keinem Schweizer der Eintritt in eine Ans 
pagnie mit Muſikcapelle aufgeſtellt, welche die Volks⸗ „und Militärverfügungen mangle nach dem andern gelangen können. gelegenheit, auch keine Erlaubniß zu ertheilen. Nur d. 
hymne ſpielte. * bade Mittheilung des „Pester 249d daß Hr. La⸗ Die Auflöfung des Le 8 be Bilden ſchweizeriſcher Corps unter ſchweizeriſcher hen 
CCC ¼ Ben, Be Ba, Sande an SL. rn; vn m 
ten Strandbatterien in Corfu, zur Erinnerung an die ernannt und den Herren B. Kuslan und Kraljevis i 1200: b . bl bieder weizer gehen, wohin er will. 
Anweſenheit des Kaiferd, den Namen „Kaiſer⸗Franz⸗ — welche bekanntlich die Adreſſe des kroatischen Land derſelben beträgt beinahe ſie beſtehen nicht oß Dan 
e eee N , 80 * 2 tages . Di. dem Kaifer überreichten — ein al. ern In e Spanien Gulglen b W In der Sitzung des den Folke thi 
a e Aae; 2 nn — coll keizug mit Muſik in 9 dargebracht worden ſeinſFiljalen. Die erſte derſelben wurde im Jahre 1835lam 17. d. M. wurde die erſte Behandlung > 
Rändig het Jedes der Geſchütze wird eine paſſende fol, erklärt die Agramer Zeitung als foͤrmlich aus derſgegründet, als Unterſtützungsverein für mittellofe Stu- nanzgeſetzes noch nicht beendigt. Unter den Rednern 
Devife zur immerwährenden. Erinnerung erhalten. Luft gegriffen. ts dirende. Aus dem Munde eines der Gründer felbftldiefer Sitzung trat Bille, der Redakteur des „Dag⸗ 
Ihre Majeftät die Kaiferin wird nach den bishe⸗ Deutſchland. erfährt man, daß, fo entſchieden die katholiſche Besſblad“, beſonders hervor. Er äußerte ſich auch über 
rigen Anordnungen heute oder morgen Corfu verlaffen] In der Kammer der württembergiſchen Stan⸗ſſtimmung derſelben hervortrat, gleichwohl die Politikſdie politiſche Situation und iſt des feſten Glaubens, 
und am Samſtag in Venedig eintreffen. Als Se. Ma- desherren wurde am 16. d. die katholiſche Frage inſvon ihnen conſequent ausgeſchloſſen blieb, fo zwar, daß daß die Fehler der Holſteiner jetzt die Realiſirung ei⸗ 
jeſtät der Kaiſer von Corfu abreiſte, wurde Allerhöchſt⸗ſeiner langen Sitzung erörtert. Anlaß dazu gab ein ſelbſt Sammlungen zum Peterspfennig in ihrem Schooßeſner Art von Eiderprogramm ſo gut wie gewiß gemacht 
derſelbe eine Seemeile weit von der Kaiſerin begleitet. Rechenſchaftsbericht, worin von der Aufhebung des nicht betrieben wurden. Zudem hatte ſich eine anſehn⸗ haben. Alfred Hage äußerte A ebenfalls über die 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem hieſigen[Contordats Erwähnung geſchieht. Drei Mitgliederſliche Menge von Staatsbeamten dem Vereine ange- politiſche Situation, von der er ſich nicht viel Gutes 
Marien ⸗ Vereine zur Heranbildung guter Hausmägdeſ( Prinz Oettingen⸗Wallerſtein, Fürſt Wolfegg und Frh. ſſchloſſen, womit er ſich gewiſſermaßen felbft der Con⸗ſverſähe. Er will mo möglich keinen Krieg und ſcheint 
einr allergnädigſte Unterſtützung von Hundert Gulden|v. Linden) nahmen daraus Veranlaſſung, eine Ver⸗ſtrolle unterzog. Es iſt übrigens möglich, daß die Re⸗ zufrieden, wenn Dänemark ſeine Stellung als ſelbſt⸗ 
aus der Allerhoͤchſten Privatkaſſe huldvollſt zu bewilli⸗wahrung abzugeben. Fürſt Wallerſtein begründete die⸗ gierung in ihm ein Werk- und Rüſtzeug erkannte, wel⸗ ſtändiges Volk einigermaßen bewahren kann. Wolle 
gen geruht a ſelbe damit, daß das Geſetzgebungsrecht des Papſtesſches ſpäter unter gegebenen Umftänden eine bedenklicheſman ihm dieſe verküm mern, fo müfle man kämpfen 
Ihre t. Hoheiten Kronprinz Rudolph und Prin⸗ſin katholiſch' kirchlichen Dingen dem Katholiken hoher Wirkſamkeit entwickeln konnte, und fo gab fie dennjbis zum letzten Blutstropfen. 


mann, N 
die wir als Cig 


i ndert gezählt werden. Ich gien Das berühmteſte Blatt kommt aus der ſogenann⸗ allen andern Arten geſchätzt. Doch irrt der europäiſche 

8 7 90 1 Cabanas (Söhne von Gaben aus den beſten Blättern derſten Vuelta de abajo, wo die Uferländereien zur Re⸗ Raucher, welcher die Stärke und Güte der Cigarre von 
um mich zu versorgen. Die ſchwarzen Arbeiter ſaßen Buelta de abajo, die 0 Eine cubanifhe Ta⸗ſ ihre ae abhangig glaubt: da dieſe Farbe des Ded- 
je vier an kleinen Tiſchen, in einigen j h baksernte belief ſich 1850 auf 50 Mill. Pfd., wovon blattes unabhängig von der Güte der Erfüllung iſt. 
* Erde. Die in der Fabrik lager die Blattrippchen ausgezogen 16 Millionen oder ein Viertel auf die Vuelta kom⸗ Die verſchiedenen Farben werden erſt nach beendeter 
ering, da die Arbeit auf fefte Beſtellung. Die Ernte if im voraus an die Fabriken vonſZubereitung zufammengelefen und dann mit den ger 
bäufung des Fabricates zuläßt.“ r neue Kunden fo wenig bräuchlſchen Bezeichnungen „colorado, colorado claro, 
Hören wir nun wie in Havana ur mit den Rippen geſpon⸗Ausſicht etwas zu bekommen, wie aus den Champagne⸗ſamarillo“ in den Handel gegeben. on Conſolacion 
Rang der Cigarren geſprochen wird. Güte allenſnen. Die Panatelas werden von milderem Tabak undſkellern der Witiwe Cliquot. Die 10 Leguas (38 ½ſbis S. Criſtobal iſt der Tabab. ſehr gut, aber herbe, 
8 zum "Gebrauch für Werſt oder 54, deutſche Meilen) von der Habanaſvon S. Criſtobal bis Guanaldl, mi Ausnahme des 


Sie werden ans den vollkom- Blättern der Inſel dreht, zeichnen ſich die Trabucos Rio Cuyaguateje oder Mantua, im Norden von derſendlich beſſeres nr Der Tabak des Thales 
„ohne beſondere Ein- durch kurze dicke Geſtalt aus; mit demſelben Namen Sierra Madre der Inſel, und im Süden von demſvon Guines 1 Ah am be 
ck ßes Piſtol, wohl auchſder Meeresküſte gleichlaufenden Gürtel der Palma Bar⸗ weniger zum 5 di . J b 

figer oder deſſen Kun⸗ das mittelalterliche Wurfgeſchütz.“ Die Preife find na⸗ſrigona eingeſchloſſen, und mißt (28 Lezuas 108 ½ Werfilde abaje 98 S 0 Vega del Corojo und das Thal 
f nes S. Sebaſtian, welche das feinſte Erzeugniß 

fl.) bis auf 100, ja bis zuſhängt von dem Eintreten der naſſen und der trockenen 2 Tabak 
14, die kein europäiſcher Bei⸗ 200 Piaſter (500 fl.) das Tauſend. Es gibt alſo auch Jahreszeit ab, welche letztere in März zu Ende gahrHeldertrag aksbau liefert auf Cuba den höchſten 
Havanna⸗Eigarren von denen das Stück bis zu 30ſſo daß vorher die Ernte eingebracht werden a end don 13 28 1 as 1 84% d. i. ein Flaͤchenmaß 

ei ; . ren ode reußiſchen 

ſtielachſelnſeinen Gewinn bringt von 750 plate 18 Kat, 1 


Großbritannien. mit den Synagogen gethan. Man ſagt, es geſchaͤhe, die Rechenſchaftsberichte der Oberbehörden geprüft und — Galli. gg. nebft lauf. Coupons in äferr. Währung 

London, 21. Oct. Ihre Maj. die Königin, dieſum neue Vorhaftungen, neue größere Krawalle zuldarauf bezügliche Anträge formulirt worden. Auch der 33 5 ee 1 . 2 web lau- 
morgen Abend in Edinburg erwartet wird, bleibt wahr⸗ verhüten. Geſtern brachte das Regierungs⸗Organ, derſGeſetzentwurf über die künftige juriſtiſche Stellung der 5 ——— 8 Obligation ＋ ferveichliäier Wahrung 
ſcheinlich bis Mittwoch Abend daſelbſt, und wird diel»Dziennik Powszechny“, an ſeiner Spitze folgenden Juden war bereits in Erwägung gezogen worden. — A 68 J, verlangt, 68 bezahlt. — NMational » Anleihe von den 
nächſten Wochen wohl theils in Windſor, theils auflamtlihen Artikel: „Die Kirche zu St. Johann und|D 18 officielle Organ theilt heute einen FinanzabſchlußJabre 1884 f. öder. Währ. 79%, verl., 78%, bezahlt. — Aktien 
der Inſel Wight zubringen. die des Bernhardiner⸗Kloſter (die erſtere iſt die Ka⸗ des Königreichs mit — eine lebhaft zu begrüßende — e ee Coupons und mit der Einzahlung 

. Italien. thedrale, die andere durch öftere Krawalle bekannt) Neuerung, die das größte Intereſſe zu gewähren ges] l. önerr. Wäbr. 167.50 verl., 165.50 bez. 

3 Nach Berichten der „Au.“ aus Rom iſt die pie⸗ ſind auf Veranlaſſung des Prälaten Bialobrzeski (iez⸗ſeignet iſt. Nach dem Ausweiſe der Finanzen des Kö⸗ —— d —— ——— 
monteſiſche Siegesbotſchaft vom 4. d. über Chiavone ziger vom Capitel gewählter Adminiſtrator der Erzdiö⸗nigreichs beim Antritt der Statthalterſchaft von Seiten Neueſte Nachri ten 
auf ein beſcheidenes Maß berunterzufegen Man ſchlug ceſe, aber von der Regierung noch nicht beftättigt) ge⸗ſdes Fürſten Gortſchakoff folgt die Darlegung des Wien, 24. October. Telegrapbiſch . Nachricht 
ſich am Freitag letzter Woche bei Sora; Ghiavone hatte ſchloſſen worden. Der Grund für die Schließung Standes der Finanzen beim Scheiden des Fürften aus zufolge et 2 tie 1 Greif“ 5 5 . 2 
zwei Todte, zwei ſchwer Verwundete * verlor zwei dieſer beiden Kirchen ſoll in Mißbräuchen liegen, dieldem Amte im laufenden Jahre. Es ergidt ſich bier: Apoſtoliſchen 2 A Pi Bord 8 * . 5 
Gefangene, welche die Piemonteſen ſofort erſchoſſen. (ſeitens der Executive) innerhalb der Kirchen vorge⸗ſaus u. A., daß unter Gortſchakoff, deſſen Redlichkeit mittags um 5 5 ME Minuten Pels Sm 5 
Pineli läßt an den Wegen die Land⸗Oſterien undſkemmen find, Mißbräuchen, zu deren Erweis die Re⸗ſund Uneigennütigkeit übrigens ſtets anerkannt war, die Nachis 11 uhr in Miramar angetroffen — — 85 
Meiereien vermauern, damit ſie den Reactionären keinſgierung der Geiſtlichen vollkommene Freiheit geſtattet verfügbaren Fonds des Fiscus um mehr als 7 Mill. f f. Apoſtoliſch 122 e e den 24. 5 An e. 
Obdach mehr bieten. In San Bartolomeo (Provinz hat. Indeſſen hat die geiſtliche Behörde außerdem auch.Rubel Silber fliegen, die von Paskiewitſch überkomme⸗ gens um 6 Uhr 59 Minuten mittelſt Schnell — 
Benevent) ſollte letzte Woche Signor A. Girolamo die Suspendirung des Gottes dienſtes in den anderenſnen Deficits ſich nicht wiederholten, vielmehr im letzten abzureiſen geruhten inu zuge 
und der Pfarrer Jonni, als Förderer der Reaction an⸗ Kirchen angeordnet, was die Regierung durch nichtsJahre von G. 's Verwaltung 1.600.000 R. S. mehr Wie Ai bisch berichtet wird, find Ihre Maje⸗ 
geklagt, erſchoſſen werden. Der reiche Eigenthümer Ca⸗ gerechtfertigt findet, und daher die Verantwortlichkeit eingenommen, als ausgegeben wurden, und die Schuleſſtat die Kaif 175 an Bo d des A; Kriegsdam⸗ 
talano bot für erſteren 2000 Ducati Löſegeld, 1500 für alle daraus entſtehenden Folgen denen beimeſſenſden ſich um die bedeutende Summe von 7.258.000 pfers „Eliſabelb“ beute den 4 5 3 12 95 m 
für den andern. Sofort waren die Lodes candidates wird, welche dieſe Anordnung erlaſſen haben.“ Dieſe R. S. in dieſem kurzen (fünfjahrigen) Zeitraume ver⸗ Morgens vor Cattaro angel Zst 3 eruhten ohne 
frei. 3 beiden obengenannten Kirchen find diejenigen, worinſmindert hatten. Aufenthalt die Reiſe nach Benebi fort 1855 

Neuerdings hat eine Ausſchiffung von etwa 100 ſſich die zum Kosciuszskofeſte Cam 15.) Verſammelten, Türkei. 9 fortz . 


8 h 4 rkofeſte (A Berlin, 23. Oct., Abends 8 Uhr 28 Minuten. 
N an der Küſte des Diſtricts von Caſtrovil⸗ die . W geſungen hatten, Aus Jeruſ alem ‚erfährt die „Indépendance Oer kgl. Preuß. Staalbangeiger e —— 
ari im dies ſeitigen Calabrien ſtattgefunden; fie ſindleingeſch ofen bieten und erklärt hatten, fie nicht vers belge“, daß eine dort bei den Muſelmännern in ho⸗ Erlaß für die Armee und die Marine. Der Infant 


von der Bevölk i laſſen zu wollen, bis das draußen wartende Militär rung ſtehende ichkei ; > r 
und haben ohne Hinderniffe des Hauptauarti vunlabgejogen fein würde, was aber erf 4 Uhr Morgens Orne, ee Se ee , de e ae 
General Borges erreicht. Pinelli feines Theils hat's geſchah, nachdem ſich die Lieder Singenden ergebenſhabe, ſich lebhaft an den Arbeiten des Suez⸗Konals ſchall Mac Mahon, Herzog von Magenta, haben en 
für nothwendig befunden, fein Hauptquartier fo zu be,jhatten. Die höhere katboliſche Geiſtlichkeit war dar⸗ zu betheiligen; das belgiſche Blatt findet dieſe Mel- Schwarzen Adler⸗Orden erhalten £ 1 
fefligen, daß er fortwährend mindeftens 6000 Mannſauf beim Statthalter geweſen und hatte um Erleichterung dung ſehr bedeutungsvoll und fügt noch hinzu, daß Graf Käroly veranſtaltet Sonntag ein Ballfeſt; 
in einer Art von verſchanztem Lager beifammen hat, der gegebenen Kriegszuſtands⸗Vorſchriften in Bezug die ſiameſiſche Geſandtſchaft auf der Rückreiſe nachſdas Königs bat dazu ſeine Theilnahme u eſa . 
aus dem er aber keinen Angriff gegen die Schaaren auf die Kirchen nachgeſucht, aber nicht erlangt. Das der Heimath in Alexandrien an enommen ſei und u 1 . — kgl. pre uß i ſch ee 
2 *. . zu unternehmen wagt, auf geſtern 1 der Todestag Po⸗ dem Vicekönig von Aegypten ihre Aufwartung ges ieftäten in e en B. d. M. geschrieben : 
aas 2 ereinigung mit den Schaaren von niatowski's bei Leipzig, war vor der Thür und manſmacht haben. l Unter einem wie Orgelt on zum Himmel brauſenden 
noch verſtärkt haben und ihn jetzt gewiſ⸗ hätte dies Feſt ohne die Anordnung ſtrengerer Maß⸗ Amerik Jubel und öch 
larmaßen blodirt Halten. (Und dieß geſchieht wenggeſtegeln gewiß gemißbrauchtz auch iſt Zürft Joseph noch Nene i b. C 
Wegſtunden von Neapel felbft!) 9 mit canonifirt. Deshalb erſchien von Seiten des] Aus Beeren we ade ene 1 et oenden und 
aus Genus und doo no gehen 500 GarabinierjjDber-Polizeimeifters, des eben zum Generalmajor avan- ce mh River, 12 een daß ein . Rede mode aeeelenden, Muß: 
nach Neapel, 200 nach Palermo ab. cirten Oberſt Pilſudski, an den Ecken die ſtrenge War⸗ — — wiſchen 5000 Unionstru En en a und militärifchen Begleitern ; — — — Bu 
Seche öfterreicifche Flüchtlinge, denen mehrere Ver- nung vor jeglicher Ansammlung vor den Kirchen, die Repnolds und 18,000 en a 1 John⸗ in den Hof, dann, den Hochruf der dort Anwef, Hrn 
ſuche in die Heimath rückzukehren mißglückten, bemäg,|fofort durch Waffengewalt, nicht wie bisher durch ge⸗ fon ſtattgefunden habe. Die 3 unter 7 ten und mit freundlichem Hank aufnehmend, ſoglei ee 
tigten ſich in Cagliari eines Bootes um damit nachſlindere Mittel, zerſtreut werden würde. Der Statt⸗ „erwundeten Rebellen RR ahl der get 5 . aalen zn und die Fronte desselben . ‚a 
Algier überzuſchiffen und von dort aus nach Oeſter⸗[balter Graf Lambert iſt von feiner Krankheit geneſen, de: Unionstruppen auf 17 & f 500 angegeben nenddeß war der Wagen der Königin angelangt und 
"ei gelangen zu können. Nachdem dieſe Leute faſtſdagegen aber der General⸗Kriegs⸗Gouverneur v. Ger⸗ Re Nepüclde etödtete und 11 Verwun⸗ rr agen de 15 gelang oo 
Stunden auf dew Mecre waren, und mit einerlſtenzweig, ein ſehr thätiger, energiſcher Mann, welcher —— Rindvi 9 ſoll gute Beute an Pferden Köni or dem Eingang zur großen Treppe, wo der 
unrubigen See zu kämpfen hatten, wurden fie von derſzugleich Chef der Ragterungs⸗Commiſſon des Innern 6 ieh, fo mie eine große Zahl Rebellen zul König vom Pferde fieigend , der erhabenen Gemalin 
Bemannung eines franzöſiſchen Handelsſchiffes ent. heilige Abendmahl e e e u le Anden bash. Eheim 5 
za ee : reichte ihm das heilige Abendmahl); je b allmälige abme de nigepanre 
deckt, — an Bord genommen, und in Algierſreichte ihm 8 bl); jedoch befindet er der Rebellen beſtätigt. Die feindlichen Truppen amſſelbſt beendet. Wenige Minuten darauf ſchon erſchie⸗ 
obern Potomac haben ihre alten Poſitionen aufgege⸗ſnen Ihre Majeſtäten auf dem mit rothgoldenen Tep⸗ 
ben, doch iſt dem entſprechend General Banks nochſpichen decorirten Balcon über dem der Breiten Straße 
nicht vorgerückt. gegenüber liegenden Portal IL, um dem Boife ſich 
Nach einem Schreiben aus Cincinnati vom 2.ſzu zeigen. Ein begeifterter Freudenruf ſcholl ihnen 
October meldet die Zeitung für Norddeutſchland, daßſentgegen, dem durch die Anſtimmung der Weiſe des 
am 27. Auguſt vierzehn Auswandererfamilien, im gan⸗ Liedes „Nun danket alle Gott“ eine ernſtere und be⸗ 
zen mehr als hundert Perſonen, von den Indianernſzeichnendere Richtung gegeben wurde. Der Jubel er⸗ 
auf unmenſchliche Weiſe ermordet worden ſind. neute ſich, als neben den königlichen Majeftäten auch 


eine olgenreiche Zukunft für die Ausbreitung des Chri⸗ 
ſtenthums. Bisher fanden die katholiſchen Glaubens, J | 
boten außer den Gegnern in den amerikaniſchen und Kreuz in der Hand, das fie bis zum Gefängniß tra⸗ [nantes deſſelben Namens hier eingetroffen. arten belegenen — zu begeben, wo der über vier 


der Sremben fich zuwenden, von denen fie Unterdrückungſklärung des Kriegs zuſtandes, feinen Laden ſchloß, wird bis zum legten Oktober 1862, in den nachverzeichneten Ländern Schaar von Tauben plötzlich ſichtbar ward, die an 
fürchtet. Dermals hat die 
die Miſſions⸗Angelegenhei 5 g haben. Die Au ift auf allen Seiten groß, und in Salzburg 16%, in Steiermart 14, In Tirel 19%,,, 1 Preußens und Weimars in den Aether trugen. Abends 
2 e „ daß dabei erhält # d Uebergriffe groß, Sei-|Pihmeu 16%,,,, b ägren 14% in Schleſten 14, in den Städ,|war die Stadt erleuchtet wie noch nie zuvor. Das 
welches zwei dirigirende Vicare ſchickt und unterhält. 
Im öſtlichen Vicariat, welches das Innere des Reichs 


oft maltraititen Soldaten, die aufs Aeußerſte gereigtigalisiens 8 in der Bukowina 8, in Krain 14, in Kärnthen| i ; ' 
begreift, leben über 18.200 Katholiken, im weſtlichenſſind, vorkommen, ift kaum zu ee Burde Bene in bea, Küßenlande 17, in Dalmatien 11, in dem Ioms . ene, das lange in Aller Erinnerung blei⸗ 

. . . des gewaltigen Wogens und Drän: 
Katholiken, welche fünf Kirchen und mehrere Schulenſein Koſak vom Volk blutig geſchlagen; ich habe dies Für Ungarn, für Siebenbürgen und für Groatien undſgene ward die Ruhe nicht geſtört. Ihre Majeſtäten 
beſitzen. Die ſiameſiſchen Geſandten find am 16. o 
October in Alexandrien angekommen und von dem 
Vicekönig empfangen worden. 


Rußland. i . ee N ER TER 
Der „Schl. Zig.“ wird aus War Oct., men, die ei 1 Bah ſendungen für die italieniſche Anleihe ſind die Einzah⸗ 

Der NP3. wird aus Warſchau, 21. October geſchrieben u Aire Reiten de e de 975 an Stunden lang W ach, da e g 3 lungstermine hinausgeſchoben worden. — Einem Ge⸗ 
geſchrieben: In ganz ener find er a der Bauptfpnagogen wirklich geſchloſſen. Die Evangeli⸗ Stunden verfpätet hatte. Unter dem Klang der Volkshymne ſtie⸗ 9 1 Era u pa a 8 
Geiſtlichkeit und der Kirchen vor ande alle Kirchen ge⸗ aris, 24. ctober. er heutige „Moniteur 
ſchloſſen worden; ſelbſt die Rabbiner haben daſſelbeſebenfalls nachahmen wollten, erhielten jedoch vom Cone möglich war, verdankt man dem feit Wochen Mitarbeitenden M — — — u Zu 
ſiſtorium den Beſcheid, daß keine Veranlaſſung vorliege, ſiitär, da die 200 Arbeiter aus dem Givile allein kaum bis fen. a und 8% erhöht. 
die Kirche zu ſchließen, und mußten deshalb die ihrige jahr fertig geweſen wären. Aus Italien liegen folgende Machrichten vor: 


8 N Turin, ee Man meldet aus Meſſina, daß 
Maiß, 2000 P. Indigo, 2500 P. Zucker oder Bana⸗ 3 örſen⸗Nachri mehrere Schiffbrüche an der Oſtküſte Siciliens bis an's 
nen, 5000 P. Tabak 5000 e Ein Eräftigerjbatten ſich des Morgens mehr oder weniger Leute ein⸗ 1 B. 5 . rien: Cap Paſſero ſtattgefunden haben. Die Schiffe und 
Bauer wird mit Weib und Kind aber auch nicht mehr|gefunden, um ihre Gebete zu verrichten; auf die Wei⸗ nach Maſtrich if auf den 10. k. M. verießt worden. die Mannſchaften ſind verloren. ua 

bewältigen als eine halbe Caballeria, auf der etwa i Paris, 23. Oktober. Schlußcourſe: je Rente 67.90. —| Turin, 24. October. (Ueber Paris.) „Briganti“ 
. 4% here. 60 . — Staatsbahn 502. — Gredit⸗Mob. 696, — haben das franzöſiſche Konſulat in Cerignola geplün⸗ 


dert und ausgeraubt. (Cerignola in der Provinz Gas 


Piaſter in Reis oder Manioc, 1500 P. Sago oder 


in folgenden Sprüngen ke haben in den letzten 30 J. 


rwartet hatte. Die am 15. und 16 n ie Fl der Konfederirten einen Angriff 
x 2 zugenommen. as menſtoß erwarte 18. un von N 5% 66 —. tet, daß die Flotte einen Angri 
Tausend Cigarren: dds du, e 1a et e 2, f.) Seiten der Regierung gezeinte Energie, welche fh ke Lene ver Man onabankipr, Ei wg 185 bau die Biodirende Bumdesfotte vor Neu due 


: f bis 12 Piaſt a2, fl.) 115 f 
1832 5 bis 20 Piaſter, 1835 6 jafter 2 Ausführung durch das Militä i 
10 bis 80 Piaſter. bis 20 Piaſter, 1851 doch in der tar bekanntlich 


Zur Tagesgeſchichte. 

Der Bildhauer Ritter v. Fernkorn ſendet zur Londo⸗ 

ner Induſtrie⸗Ausſtellung die Modelle des Erzherzog Karma, 
numentes und des Monumentalbrunnens im Bankgebäude. 

Eines der originellften Geſuche ift in dieſen 2 an 

den König von Preußen von den zur Zeit im Berliner Schuld. 

— —. detinirien Gefangenen gerichtet worden. Dieſelben bit. 


der Dia en laub aus der Haft für den Tag des Einzugesſüber die endgültige Zinsbarmachung der Bauern von 


wir find nunmehr darauf gefaßt, daß 
Geistlichkeit auch ihrerfeitd der Regierung 
genkommen und die Kirchen ee ea le werde. [10 12 77 137 > 6. Kart?) 5 1895 e 
— Marquis Wielopolskt en tefte den eonv’ors 1088 G. 11. W. — Raf. Qmperiale 11.27 6. 
x — Silber 137.25 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. n 
1 n 
Verzeichniß der Hoher. u gereiften 
i „ Gutsbeſitzer: Heinrich Graf Po- 
Krakauer Cours am 24. Oltober. Stider-ube! agie f. Angekommen ed lte, 2 5 


»oln. III perl. fl. poln. 100 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl toci, Hippolit Graf 


n 2 bezyce. Ale 
ß Gele, 3 Runen, 1 van 
W 


ruſſ. 

aan. — ie &r = Polen. 
5 7 · 7 nd die Gutsbeſitzer: Ceſar Graf Mecinsfi 

langt, 136.— bez. — Ruſſiſche Impertals fl. 11.25 verl., 11.10 * er Sans Ora ae Bein, Karl 

Bollwichtig Dukaten fl. 6.47 verl., 6.39 bezahl — [Baron Kaschnitz, Rafael Traskowski, Alexander Morbicer, Ka, 

Delice G — fl. 6.55 verl. * best. imir Jordan nad, e Sewerpn Weryk nach Polen. Pe. 

Pola. Pfand brieſt nebſt lauf. Coup. fl. p. 100%, verl., 100 bez ter Sokalski nach Rußland. 


a Zwei Ran "opatenten Witz auf einem Transparente ſtalten fertig 


he en in wohlriechender din holländiſcher und herfiter (Belgien), 


ſten felbe, fo an jene die fremdartige Bedingungen, Stempel die doppelte Geld⸗Quittungs⸗Stempelgebühr ein⸗ SHandels⸗Nachricht. 3280. 1) 
welch immer Art enthalten und nach dem bekannten For- gehoben wird. 1 \ Sin Folge des mir vom h. Stößtrache Hin 3 
mulare nicht verfatzt ſind als Nachtrags⸗Offerte unbe-“ Die näheren Bedingniſſe ſind in der Kanzlei der ge⸗ Jun 185 1 3. 3. 6589 re ehem betrieb ich 
rückſichtigt verbleiben werden. fertigten Verwaltung zu Jedermanns Einſicht aufgelegt. den Getreidehandel unter der Firma Josua Spira, — 


Amts blatt. 


Es wird noch bemerkt daß der Erſteher den Cantracts⸗ K. k. Militär⸗Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazins⸗ mit dem Erlaſſe des h. k. k. Krakauer Landesgerichtes 
N. 9822. Kundmachung. (3252. 3) Legaliſirungs⸗Stempel aus Eigenem zu tragen hat, und Verwaltung zu vom 8. Febr. 1858 3. 17109 iſt meine Handels⸗Firma 


von dem Subarrendirungs⸗Pächter ſtatt des Contracts“ Podgörze, am 20. October 1861. a 3 
Bon der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direction in Krakau wird nenne hetzen f b 8 unter dem Namen Josua J. Spira protocollirt — 
bekannt gegeben, daß wegen Verpachtung der Verzeh⸗ E! M ĩðͤ p c — pT fomit made ic) Eund, daß ich den Getreidehande 
rungsſteuer vom Fleiſchverbrauche im Pachtbezirke Biala nur gemäß der protocollirten Firma führe. 
für die Zeit vom 1. November 186 1 bis Ende October Kundmachung. (3281. 1-3) 
1862 die öffentliche Verſteigerung am 4. November 1861 


i de Fi 5 irks⸗ i in K . 
—.— — here Bezirks⸗Direction in Krakau abge Wiener - Börse - Bericht 
D i ägt 6317 fl., das Vadium 1 : 33 + PR vom 23. Oktober 
= = Ausrufspreis beträg fl., Die kaiſ. königl. privil. galiziſche a Schuld. f 
Die übrigen Bedingniſſe können hieramts, dann bei ee 2 ; — Geld Maar 
den k. k. Bezirksämtern n * am e nm A 100 4. e 7975 7055 
des hleſigen Finanz-Directions-Bezirkes eingeſehen werden. 5 ab ational⸗Anlehen zu 5% für 100 f. 79.7 1 
Von der k. 1 0 A R L L U D W 1 & 2 B A II N — ee 25 jr 5% für 100 fl. — 
Krakau, am 19. Oetober 1861. j ; i dtto. 4 4½% für 100 * . Er . 3750 5775 
} 0 bringt zur 1 7 1155 " . L her mit Bertuhn 3. 1859 m. 1 128 11860 
a: 1 4 für 100 fl. — 
1. e, Kabi. rn die Bahnſtrecke von Przemyst bis Lemberg, ame u u lab 8 85 


mit den Stationen: B. Der Kronländer. 


Medyka, Grundenllaßtunge Dr 


Die gegenwärtig ſo häufig vorkommenden feierlichen 
Andachten und Umgänge nehmen insbeſondere dadurch 


einen demonſtrativen Character an, daß hiebei Lieder 4 von Mähren zu 5% für 100 Bu. 85.75 86.— 
wie z. B. „Bose cos Polskę“, „Z dymem pozaröw“ Moseiska. N * Sale * 67 Wr 2 
u. d. gl. geſungen werden, deren Inhalt regierungs feindlich sadowa -Wisznia, en eee zu D6 te 100,0... „ Sim 56.— dg. 
- \ f den Beſti en des en ieee er l. — 99.— 
it, und die Verfolgung nach den Beſtimmung Grodek von Kärnt., Krain u. Küf. zu 5% für 100 fl.. 87.— 88.— 
Strafgeſetzes begründet. i I 8 von Ungarn zu 5% für 100 fl. 78 67.50 

Das k. k. Statthalterei-Präſidium ſieht ſich demnach Hamienobröd, von Tem. Bag. Sroat. u. Sl. zu ö für 100 f. 65 38 68.25 
veranlaßt, vor der ſtrafbaren Betheiligung an ſolchen Ye 8 zu 25 a in trir ajje — 60 25 
Grfängen wegen der hieraus entſtehenden üblen Folgen Mszana und . 15 15 hi für 100 l.. 63.78 04.75 
ernſtlich nbi Lember ver Nationalb ant 5 f x 5 u St. 736.— 738.— 


Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 


Lemberg, am 21. October 1861. W 799 ehe 
77 5 1 s 5 Üſch. 0. . 590 — — 
ür den Jachen Transport ber Raif-Berb.-Mordbabn AT G K. . . . 3018 3018 
N. 10048. Obwieszezenie. dem öffentlichen Verkehr übergeben werden wird. der Staas⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 f. CWM. 


DE SORT, ee 74 — 274.50 
164.— 164.50 


ilqũ i i mit alleinigerſder Süd. nordd. Werbind.⸗B. zu 200 fl. G. 116.— 110.50 
gabe von Gepäck, Eilgütern und Frachten in allen den genannten Stationen, Beriben Babe la ach. K. f 8 9 119,50 


Odprawiane obeenie tak ezesto nabozenstwa 
i obchody uroezyste przybierajg szczegölnie przez 
to barwe demonstracyjng, iz przy nich $piewajg 
sie piesni jak „Boze cos Polske*, „Z dymem po- 


, l h ; x 2 3 160 fl Mean l . .— — 
— — it. Br er tres ee — In Ebenſo wird der bisherige directe, Vereinsgüterverkehr zwiſchen der pe 1 0 Ba in 200 fl. G.. — 2 
ragdowi i podlega postepowanıu wedle p | mit 140 fl. (70% ) Eimahlung 166.— 166 
it 60 fl. EM. 30%) Einzahlung... —.— —- 
SATIRE Przemysl und Breslau e 460020) ede 
. k. prezydyum namiestnietwa widzi eig wie vom 15. November I. J. aufgehoben . e eee 10 — 47 


apowodowanem ostrzedz stanowezo przed kary- 
godnym udzialem w. podobnych spiewach zwra- 
cajgac uwage na wynikajgce ztad zle skutki. 


fl. 
des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. — 208. 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 288 — %- 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien Geſellſchaſ! zu 


und es tritt in's Leben von dieſem Tage ein ſolcher 


zwiſchen Lemberg und Breslau. 


Od Freayd . k. Namiestnict 500 fl. zderr Witte 370 — 370 — 
Law, dnia 20. Paidziernika 1861. Wien, am 20. October 1861. vfandbrtere 3 
‘ 2 2 2 der olährig zu 5% für 100 l: ro * 
Von der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Bahn. | Auiensisant 5 e ee; e u 
neee nt Bond 2 2 f 
* I20B | Edi r e n * g —— auf öſterr. Währ. verlosbar g — 1 a — 


N J eh Kundmachung. (8282. 1-3)]Galiz. Kredit-Anfalt E. M. zu 4 für 100 . —— De 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Milöwka wird 


) l Lone 

hiemit bekannt gemacht, daß über 1 1 — ieee Handel und Gewerbe zu 8 
kauer k. k. ; . 1 . . öfterr. Een. sh Ar « 117.75 118.— 
kauer k. k Landesgerichtes vom 26 uguſt Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. + 100 fl. CM. . 54.50 85.— 


11558 die bewilligte executive Feilbietung der dem Hrn. 


9 Trieſter Stadt⸗Anlei 00 fl. C.- M. — 134.— 
Unaftafius Ritter v. Siemonski in Raicza gepfändeten rieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.- 133. — 194 


Stadtgemeinde Ofen * “u öſt. W. 37.50 38 — 


Der auf der k. k. privil. galiziſchen 


Mobilars, namentlich: der Orangerie, platirten Cande⸗ Eſterhazy zu 40 fl. W. 96 — 97.— 
laber, dann ſonſtigen Luxusartikela — zur Hereinbrin⸗ lm zu 4 „5, d 4 75 373 
gung der vom Hrn. Cajetan Freiherr v. Fichtel k. k. Alas au . re un 
Rittmeiſter in Wien vertreten durch Advokaten Hrn. St. Genoie zu 00 36.— 30.25 
Ehrler in Biala — erſiegten Forderung pr. 3000 fl. Tarl Ludw a 5 Q I Wadi e mas, ans 
CM. in 5% Staatsſchuldverſchteibungen vom Jahre 1857 Reglebid 10 — e eee e, 14.50 B— 
u. z. mit den vom 1. Feber 1858 beginnenden und wei⸗ 8 3 a er N — 
ter aufenden Coupons ſammt Talons, dann der Ge⸗ beſtehende Agiozusc ag u. z.: Dost, Bes- ggg, 

richtskoſten pr. 26 fl. 20 kr. ferner der Executionskoſten 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 2 115.80 110.— 
4 


„e 10 fl. Her, 4 fl. 52 kr. und 6 fl. 42 kr. ö. W ſeit 15. April l. J. mit 25p Ct. auf den allgemeinen Gebühren⸗Tarif, und ſeitſcranif. a. A., für 100 f. ſödb. Wahr. 3% 


in 2 Terminen d. k. am 29. October und 12. No]. Mai l. J. mit 10pCt. auf den Militär⸗Tarif, bleibt bis auf Weiteres auch fürſdomeneg für 100 . d 6. on no 101.75 101.90 
vember 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags im Hofe die neu eröffnete Bahnſtrecke a 0 0 ei: Eu . er DR .. rt 


‚u Raicza ftattfinden wird. 


Wovon die Kaufluſtigen mit dem in Kenntniß geſetzt Cours der Geldſorten. 


Durchſchnitts⸗Cour⸗ Letzter Cours. 


PRTEM VSI LEMBERG 


werden, daß die zu veräußernden Gegenſtände bei dem an. Ba 

er ften Licitationstermine nur — er ald ßes Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 685 22 654 56 
oder über, wohl aber beim zweiten Termine — und ſte 7 R : ‚ . - rn 

gegen fegte baare Bezahlung hintangegeben werden. ; fol € g im Wirkſamkeit. N 30. Mä nd FR vollw. Dukaten. 6585 — — 654 — 56 

) Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Dieſem zufolge und mit Bezug auf die hierortigen Kundmachungen vom 30. März u c 

Milöwka, am 23. September 1861. 1. Juli 1861 werden auch fernerhin von dieſem Agiozuſchlage ausgenommen: Ruſſiſche Imperiale .. — — 0—— 1% n3 

a) Brent, Dau:, Werk und Nutzhoͤlzer, Salz, Roheiſen, Eifen undſSüberr —— —— 17 8 157 30 


— — — üö—̈—ü— ä . — 


N. 1332. Kundmachung. (3270. 3) 
Nachſtehende Militär⸗Verpflegs⸗Bedürfniſſe werden im 


ede Shlenwaaren, welche in die I. Tarifs⸗Claſſe 9177 . Ba male. — 
Schiefer, Bauſteine, Gyps, Cement, Düngungsmittel aller Art, Knol⸗ 2 = 

e Su) vn hene Web an ee kee 
b). Spiritus und Branntwein in Fäſſern welche in den Stationen Jaroslau, Ra- 


— — 
— 


Wege der Li i olge hoher K r 4 
k. . ende n Au dymno, Przemysl, "Mogeiska, Sadowa-Wisznia, Grodek und Lemberg nach Kra- Abgang: 
Nr. 4002/4006 vom 9. October 1861 durch öffentliche kau und über Krakau weiter zur Beförderung gelangen; —5 Karaffe nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 


Offerts⸗Verhandlungen in der Amtskanzlei der gefertigten e) Borſtendieh welches in den ſämmtlichen Stationen in der Richtung gegen und rau und duch Warschau 7 Uhr Brüb; ung 


g x Oſtrau und üb derb reußen 9 Us: 45 
Verwaltung ſichergeſtelt. N über Krakau zur Beförderung aufgegeben wird; Min. Früh; Pr 16453 5 Sun — — rag 
A. eee d) Hornvieh welches in der Stationen Jaroslau, Radymno, Przemysl, Moseiska, Ain. Jef 5 e eehte 7 br 30m eis 


Am 31. October 1861 Vormittags 10 bis Schlag Grodek und Lemberg zur Beförderung nach und über Krakau weiter, aufgegeben wird zſoon Wien nach rata 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 


12 Uhr wegen Lieferung von 32,000 n. 6. Metzen Korn Rupfenleinwand welche in den Stationen Rzeszow, Lantut, Przeworsk, Ja- Abends. 
z en Hafer à 45 Pfd. i e) up welche in den Stationen Yale 5 von Dit Krafau 11 uhr Vormittage 
Tai a 7750 April 1862. u roglau, Radymno, Przemysl, Moseiska, Sadowa-Wisznia, Grodek und Lembergſoon Glautea ni Siclatewa b Ahr 30 N. Srüh 2 uh. 


: frachtung über Krak langt; 0 Minuten Nahmiftags, 8 

Offerte auf weniger als 200 Metzen werden nicht zur Verfra gegen und über Krakau gelangt; v Granica 10 uhr 15 Min. Vocmitt 

angenommen, t) der Vereins⸗Tarif über den directen Verkehr zwiſchen Lemberg und Breslau, ben FE din mcg 10 Din. mee 5 
irung: S ezial-Kohl Tarif; n n nach Triebinia 7 Uhr Früh, 2 uhr 33 M 
B. Subarrendirung g) der Spez en. en⸗Tarif; f ande ie 

Um 31. October 1861 Vormittags 10 bis Schlag h) der Bochniaer Spezial⸗Salz⸗Tarif; von Pzeszow nach Keie 11 N r 
12 Une der Artifel Heu mit täglichen 340 10 n] i) die Bielitzer Spezial⸗Tariſe A. B. und C. nad Bren * 
Pfd. in der Station | e 240 „en — Wien, am 17. October 1861. usa SEE Ankunft: — 
in der Station Podgörze für die Zeit vom 1. 1 1 8. an 
1861 bis 30. September 1862 reſp. bis zur neuen Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig Dahn. von Myslewis eg ten ue ee Ta 4 


in Kr gau Abends; — von Breslau und Watſch au 


3 Meteorolo iche Benbactungen. 9 une 45 Minuten Früh, 5 uhr 97 Min. Abends; — 


Heu⸗Fütterung. 


le! 8% a A Speci Aend dei von Oſtrau über Oderberg aus Pr 1 
Für dieſe Beh and lungen baten ſämmtliche beftehen- 2 W te e Feu ne Richtung und Stärke Zustand Erſcheinungen Wurm Aa a Abends; — von Rieszow 8 un 2 
den Bedingungen 'für Ararifhe Unternehmungen über⸗ BE in Perell in: nach tigkeit 18 det Niedapbür un ber Luft kaufe d. Sage von Priemysl 6 uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm. 
haupt, und für Lieferung ins beſondere ihre Gültigkeit, HS dr Reaum red Meaumur der Luft en N51 y pie — von Wieliezka 6 uhr 40 Min. Abends. 


in Mzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 


und wird nur noch bemerkt, daß die Offerte mit 10% i . - i 
Vadium belegt bis Schlag 12 Uhr am Behandlungs⸗ u 33 25 | 30 | 97 | 1 j BR | u — — = 17 713 4ſin Wee Krakau 6 uhr 48 Minuten Früh, 6 uhr 
Lage bei der Commiſſion eingereicht fein müſſen, anſon⸗l 240 33 42 4 96 Weit ſchwach I 8 


Ju der Buchdruckerei de „CZAS.“ 


